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Karlsruher
Intelligenz « und Wochen « Blatt .

Mittwoch den n . May » 814.
Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Prkvklegio .

Kauf - Anträge .
( r ) Karlsruhe . sDiehlen , Holz - und Aic-

zelversteigerung . f Dienstag den 17 . May , werden
auf dem katholischen Kirchenbauplatz etliche Hütten ,
sammt daran befindlichen Diehlen , Holz und Ziegel, und
die theils schon abgebrochenen theilS noch stehenden
Mauern versteigert werden .

( r ) Karlsruhe . sHaus feil. s Ein gut ge¬
bautes rstöckigtes Haus in einer guten Lage sammt
Hof , Hintergebäude und Garten ist aus freier Hand
zu verkaufen und das Nähere in dem Comptoir dieses
Blattes zu erfragen .

( l ) Karlsruhe . sBekanntmachung .s Die
in dem Jntelligenzblatt zu Nro . z 6 . des Anzeige¬
blatts eingerückte Versteigerung einer Schnur Brilli¬
anten , wird hiermit widerrufen .

Karlsruhe , den ro . May t8i4 .
Großherzog !. StadtamtsRevisorat .

Pachtanträge und Verleihungen .
LogisBerleihungen in Karlsruhe .
Ein Logis von 6 Zimmer wovon 5 tapezirt und

heizbar sind , nebst Küche, Keller und Holzlage , könnte
täglich bezogen werden . Wo t sagt das Comptoir die¬
ses Blattes .

Bei August Schmittbauer in der neuen
Kronengasse ist der mittlere Stock in 6 Piecen
nebst Küche und allen übrigen Bequemlichkeiten

"
be¬

stehend auf den rz . Juli zu beziehen.
In der Zähringerstraße Nro . 8 ., ist der zweyteSteck , bestehend in 7 Piecen , Keller , Speicher ,»erschlossenen Holzstall , Waschhaus , Remis zu 2

Chaisen , im nöthigen Fall Stallung zu 4 Pferden ,
sogleich oder auf den rz . July zu verleihen . Das
Nähere ist bey Bierbrauer Nüpple zu erfragen .

In der alten Kronengasse Nro . iz . ist ein Logis
für einen oder zwei ledige Herrn zu vermiethen , und
kann täglich bezogen werden .

( 1 ) Karlsruhe . sLogisgesuch . s Eine Familie
, om Kanzleistand sucht auf den rz . July eine Woh¬
nung von 4 Piecen , nebst übrigen Bequemlichkei¬
ten . Das Nähere ist im Comptvkr dieses Blattes
j » erfahren ,

( 2) Karlsruhe , s Logisgesuch , s Eine stille
Haushaltung von z Personen , ohne Kinder , sucht
ein Logis , in einer Stube , Kammer , Küche und
Holzremis bestehend , zu miekhen . Das Nähere ist
bey Andreas Laidig , Spinnmeister im GewerbhauS ,
zu erfragen .

Dienst - Anträge .
( r ) Karlsruhe . sDienstantraa . s EmeHerr -

schaft sucht ein Stubenmädchen in Dienst
'
LtrÄieh -

men , welche in Hausgeschästen gut bewandert ist
und gute Attestate hat ; dieselbe kann sogleich cintre -
ten . Das Comptoir dieses Blattes giebt nähere Aus¬
kunft .

(Z ) Achern . s Erledigte Actuarsstelle . ) Die
hiesige erste Actuarstelle ist erledigt und kann täglich
angetreten werden . Jene , welche Lust dazu haben ,
wollen sich daher binnen 4 Wochen in srankirten
Briefen mit den erforderlichen Zeugnissen bey unter¬
fertigtem Amte auswejsen .

Achern , den r 6 . April >8i4 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Kommerzial - Anzeige .
(z ) Karlsruhe . s Bekanntmachung . ) Un¬

terzogener macht hiermit bekannt , daß er seine
Wirthschaft zum Wildenmann verkauft hat , und
die SchneiderProfesston wie früher nun wieder fort¬
setzt . Er empfiehll sich einem hohen Adel und
verehelichen Publikum bestens .

Michael Marke .
Schneidermeister , in der Rittergafse

Nro . z , wohnhaft .
( r ) Karlsruhe . sLehrlingsgesuch . f I » ein

BijouterieCabinet wird ein Lehrling ohne Lehrgeld ge¬
sucht . Wo ? sagt das Comptoir dieses Blattes .

Fremde vom 7 . bis zum 10. May.
in verschiedenen hiesigen Gasthäusern .

Madam Fautel , nebst Familie von Strasburg . Hr .
Samuel , Handelsmann von Schlüchtern . Hr . Zinkenstem,
Handelsmann von Pforzheim . Hr . Postmeister Tritaut von
Kehl . Mad . Levi von Augsburg . Mad . Röder von Mann¬
heim . Hr > Kaufmann Müller von Jmenstadt . Hr . Wein¬
händler Chauvine von Chalons . Hr . Professor Winter vcn
München . Hr . OberLieutnant Speck von Mannheich . Hr .
Kaufmann Hunzinger von Mannheim . Hr . Staatsrath
» . Auer von Frankfurt . Hr . Dr . Förster von Lahr .
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